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Ausgabe Sommer 2024 zugestellt durch post.at - Amtliche Mitteilung

Christus spricht: 
„Ich bin bei euch 
alle Tage bis an 
der Welt Ende.“

Mt 28,20
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PATER LEONHARD

„Ich bin bei euch ...

... alle Tage bis zum Ende der Welt“ – diese Verheißung hat uns 
Christus gegeben, bevor er zum Vater in den Himmel aufgefah-
ren ist. Zum einen ist diese Zusage so zu verstehen, dass uns 
Gott einen Beistand gesandt hat – den Heiligen Geist, dessen 
Herabkunft wir am Hohen Pfingstfest gefeiert haben (und in be-
sonderer Weise unsere Firmlinge dieses Jahres – näheres dazu 
lesen sie bitte im Blattinneren). Zum anderen hat Jesus auch 
noch einen außergewöhnlichen Weg gefunden, um immer bei 
uns zu sein: Seine Gegenwart im Heiligen Brot, in der Eucha-
ristie! Sind wir uns dieses großen Gnadengeschenkes Gottes 
überhaupt bewusst? Jedes Jahr dürfen wir miterleben, mit 
welch großer Begeisterung unsere Erstkommunionkinder den 
Leib des Herrn empfangen – doch wo bleibt die Begeisterung 
nach einer Woche, einem Monat, einem Jahr? Leider verlieren 
wir Menschen uns oft in materiellen und teilweise unnützen Dingen. Die Menschen machen 
sich einander das Leben schwer und die Gegenwart Gottes wird dabei vergessen – zumindest 
solange, bis man IHN wieder einmal brauchen könnte. Ich würde mir für uns alle wünschen, 
dass die Zeit des Sommers, des Urlaubs dazu genützt werden kann, um die Gegenwart Gottes 
in meinem Leben wieder neu zu entdecken. Denn auch wenn es für manche (besonders in 
schwierigen Lebenslagen und nach Schicksalsschlägen) den Anschein haben mag, dass uns 
Gott verlassen hat, so gilt für einen jeden von uns: Ich bin bei DIR alle Tage bis zum Ende der 
Welt! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen/euch allen erholsame Sommerwochen, eine glückli-
che und gesunde Heimkehr von Reisen und Gottes Segen für das Wachstum unserer hoffent-
lich reichen Erntegaben!

Euer Pfarrer P. Leonhard

Kontakt im Pfarramt:  

Tel.: +43 2763 2265 
Email: pfarresanktveit@
kabelplus.at   
Web: www.st-veitgoelsen.
dsp.at

Sprechstunden  
P. Leonhard Obex 
Dienstag & Samstag  
ab 17:30 – 18:30 Uhr    
Bitte um Anmeldung:  
0664 80181280                               
Montag: freier Tag!

Kanzleistunden in St. Veit/G.: 
Montag & Donnerstag  
08:00 – 12:00 Uhr &  
13:00 – 16:30 Uhr 

Kanzleistunden in Kleinzell: 
Dienstag  
08:00 – 10:00 Uhr 

WhatsApp Gruppe 

Um Termine, Änderungen , 
Gottesdienstordnung und 
pfarrliche Veranstaltungen 
auf kurzem Weg der Pfarrbe-
völkerung mitteilen zu kön-
nen, gibt es zwei Gruppen: 
Die Pfarre Schwarzenbach 
und Pfarre St. Veit. Interes-
sierte mögen sich für die 
Pfarre St. Veit bei Annemarie 
Spiegl 0664/88439322 und 
für die Pfarre Schwarzen-
bach bei Josef Mayerhofer 
0664/5757899 melden. 

Auf der Homepage der  
Pfarre St. Veit unter  
www.st-veitgoelsen.dsp.at 
oder auf Facebook  
sind ebenfalls die Veranstal-
tungen ersichtlich. 

 
Herzliche Einladung zur Fußwallfahrt  

der Pfarrgemeinschaft Hl. Dreifaltigkeit im Gölsental  
 nach Mariazell 

 

 

Freitag, 30. August 2024   
 

Treffpunkt ist um 08.00 Uhr beim Gscheid Kircherl. 
Pilgermesse um 17.00 Uhr  mit P. Leonhard in Mariazell 

 
 
 

 

Anmeldung und Infos in der Pfarrkanzlei St. Veit 02763/2265 bzw. 0664/88439322.  
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UNSER PASTORALASSISTENT

Wir alle brauchen sie, diese Zeit zum Auftanken. 
Zeit für uns, um neue Kraft schöpfen zu können. Die kom-
menden Wochen laden dazu ein. Dieses Auftanken kann auf 
verschiedene Weise geschehen. 

Wandern in der Natur, dabei Kostbarkeiten am Wegrand ent-
decken oder eine herrliche Aussicht genießen. 
Schwimmen in einem der vielen Seen, die wir haben, dabei 
das Wasser genießen oder am Ufer liegen und die Seele bau-
meln lassen. Reisen, dabei Neues entdecken, neue Menschen 
kennenlernen. Zeit verbringen mit den Menschen, die wir 
lieben, mit ihnen reden und spielen. Die Möglichkeiten zum 
Ausrasten und zum Auftanken sind vielfältig. 

Eine Möglichkeit wäre auch das Lesen in der Bibel. 
In fast allen christlichen Haushalten steht sie im Bücherre-
gal, die Bibel. 

Oft lange Zeit unberührt, ziemlich verstaubt. Aber sie ist da. 
Sie wartet, bis wir kommen und sie zur Hand nehmen. Wird 
sie erst einmal aufgeschlagen, dann kommt ihre Stunde. Dann 
kann sie eine Kraft entfalten, die staunen lässt. 

Wer mit der Bibel und ihrer Botschaft in Berührung kommt, 
den zieht sie in ihren Bann, weil sie Worte des Lebens hat. 
Worte, die stärken können. Worte, die Mut machen können. 

Urlaub – Zeit zum Auftanken

Nichts Menschliches ist der Bibel fremd. Wir finden in ihr Freu-
de und Trauer, Scheitern und Erfolg, Liebe und Enttäuschung, 
Versöhnung und Neubeginn. Menschliche Erfahrungen, die 
im Glauben gedeutet werden. Im Glauben an einen Gott, der 
unser Leben mit seiner Liebe begleitet. Wer mit der Botschaft 
der Bibel in Berührung kommt, der kann nur gewinnen, 
denn „sie gleicht einer Quelle, die beständig fließt und umso 
reichlicher strömt, je mehr wir daraus schöpfen.“ 

(Ephraim der Syrer) 

Es gibt Worte der Bibel, die berühren uns sofort, die ge-
hen zu Herzen. Und es gibt Worte, die bleiben uns lange 
fremd. Richtig harte Nüsse, die schwer zu knacken sind. Dazu 
braucht es dann Geduld. Den Zusammenhang lesen, was 
steht davor, was steht danach, das kann helfen. Mit anderen 
über diese harte Nuss reden, das kann helfen. Und irgend-
wann wird es gelingen, dass die harte Schale bricht und der 
gute Kern zum Vorschein kommt.

„Einmal am Tag, da solltest du ein Wort in deine Hände neh-
men, ein Wort der Bibel. Betaste es von allen Seiten. Steck es 
für einen Tag wie einen Schlüssel in deine 
Tasche, wie einen Schlüssel zu dir selbst.“ 

(Paul Roth)

Vielleicht finden wir heuer im Urlaub 
den Schlüssel zu uns selbst.  

Willi Erber
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ALLGEMEINES

Gemeinsam unterwegs!

Zu einer ökumenischen Begegnung kam es am 1. Mai mit den katholischen Gemeinden des Gölsentales und der evangelischen 
Gemeinde Traisen. Gemeinsam machten sie sich unter der Führung von Pastoralassistent Willi Erber auf den Weg von St. Veit an 
der Gölsen entlang des Bibelweges nach Schwarzenbach. Dort feierten etwa 50 Personen einen gemeinsamen Gottesdienst mit 
P. Josef Lackstätter, Pfarrer Jörg Lusche, Pass. Willi Erber, dem ukrainischen Priester Ruslan Stetsyk und P. Leonhard M. Obex. 
Bei einem gemeinsamen Mittagessen fand die Begegnung einen gemütlichen Ausklang. 
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Textquelle: Ursula Gräfin Ledóchowska - Ökumenisches Heiligenlexikon - https://www.heiligenlexikon.de/BiographienU/Ursula_Ledochowska.html

SELIGE UND HEILIGE UNSERER ZEIT

Ursula Gräfin Ledóchowska – 
eine Heilige unserer Heimat

Gedenktag katholisch: 29. Mai
gebotener Gedenktag im Bistum  
Sankt Pölten: 6. Juli
Nonne, Ordensgründerin
* 17. April 1865 in Loosdorf bei Melk 
in Österreich
† 29. Mai 1939 in Rom
 
Julia Maria war die Tochter des 
polnischen Grafen Anton Walka-Le-
dóchowski und der schweizer Gräfin 
Josephine Salis-Zizers1873 verlor 
ihr Vater beim Bankenkrach große 
Teile seines Vermögens, die Familie 
musste aus finanziellen Gründen von 
ihrem Schloss Sitzenthal in Loosdorf 
nach  St. Pölten umziehen, wo sie in 
der Schneckgasse wohnte und Ur-
sula die nahe Schule der Englischen 
Fräulein besuchte.
1883 zog die Familie nach Lipnica 
in Polen. 1885 starb Julias Vater an 
einer Pockeninfektion. Julia wurde 
1886 Nonne im Ursulinenorden in 
Krakau und nahm den Ordensnamen 
Ursula an. Sie arbeitete als Lehrerin und Erzieherin, 1904 bis 
1907 war sie die Oberin. 1906 errichtete sie ein Pensionat für 
Studentinnen, zudem gründete sie die Vereinigung der Mari-
enkinder. 1907 gründete Ursula ein Tochterkloster des Ordens 
in St. Petersburg und ein weiteres im damals finnischen Sorta-
vala; dort pflegte sie ökumenische Kontakte zur lutherischen 
Kirche, verfasste einen finnischen Katechismus und eröffnete 
eine Krankenstation für arme Fischer. Die Ordensniederlas-
sung in St. Petersburg wurde 1908 selbständig und war Keim-
zelle der später von Ursula gegründeten Grauen Ursulinen.

Mit Ausbruch des Krieges 1914 wurde Ursula wegen ihrer ös-
terreichischen Staatsbürgerschaft aus Russland ausgewiesen 
und musste nach Schweden ins Exil gehen. Dort pflegte sie 
wieder ökumenische Kontakte und lernte Erzbischof Nathan 
Söderblom kennen, hielt Einkehrtage für die in der Diaspora 
lebenden Katholiken und gab eine katholische Monatszeit-
schrift heraus, die bis heute in Uppsala erscheint. Von 1915 

bis 1918 reiste sie durch die skan-
dinavischen Länder, um auf mehr 
als 80 Konferenzen über Kultur und 
Geschichte des polnischen Volkes zu 
berichten und Spenden zu sammeln; 
die Gründung örtlicher Komitees 
diente ebenfalls der Beschaffung 
von Unterstützung für die Menschen 
im besetzten Polen. 1917 erschien 
in Stockholm ihr Werk Polonica in 
drei Sprachen; im selben Jahr ging 
Ursua nach Dänemark, um dort den 
polnischen Flüchtlingen zu helfen. 
In Aalborg gründete sie 1918 eine 
Hauswirtschaftsschule für polnische 
Mädchen und ein Waisenhaus.

1920 kehrte Ursula nach Polen zu-
rück; ihre Erfahrungen während des 
Krieges hatten sie aber von den aris-
tokratisch geprägten Schwestern im 
Ursulinenkloster in Krakau entfernt; 
deshalb gründete sie die Ursulinen 
vom Todesangst leidenden Herzen 
Jesu, die Grauen Ursulinen, als auch 
formell eigenständige Kongregation 
mit Aufgaben in der Fürsorge für 
Arme, Kranke, Alte und Kinder aus 

sozial schwachen Familien. 1923 wurde die Gemeinschaft pro-
beweise kirchlich anerkannt, 1930 endgültig, Ursula war deren 
erste Generaloberin, das Mutterhaus war in Pniewy. 1931 ging 
sie nach Rom, wo 1928 das Generalat ihres Ordens eröffnet 
worden war, hielt viele Reden vor Staatsmännern und setzte 
sich für die Unabhängigkeit Polens ein.
Beim Tod der Gründerin hatten die Grauen Ursulinen mehr als 
100 Schwestern in 35 Klöstern. Heute wirken sie mit mehr als 
95 Niederlassungen in Polen, Italien, Frankreich, Deutschland, 
Finnland, Weißrussland, in der Ukraine, in Kanada, Brasilien, 
Argentinien und in Tansania.

Nach der Seligsprechung 1983 wurden Ursulas Reliquien ins 
Mutterhaus der Grauen Ursulinen in Posen überführt. 2003 
wurde sie von Papst Johannes Paul II heiliggesprochen.

Hl. Ursula Ledochowska bitte für uns!
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ALLGEMEINES

Caritas Haussammlung 2024 

Weil jede Spende Hoffnung schenkt. 

Durch unsere Nächstenliebe –konkret im Teilen von Zeit, 
Ideen, Herzenswärme, Menschenfreundlichkeit und auch 
Geld –können Menschen, die Hilfe brauchen, wieder neue 
Hoffnung schöpfen.
Gemeinsam helfen Pfarren und Caritas Menschen in Not in 
Niederösterreich. Pfarrgemeinden stellen durch die Haus-
sammlung die finanzielle Grundlage für das gemeinsame 
Netz der Nächstenliebe zur Verfügung.
Ein herzliches  Vergelt´s Gott für die Spende.

Wie jedes Jahr, gehörte auch heuer in allen drei Pfarren 
das Ratschen an den Kartagen zu den Aufgaben unserer 
fleißigen Ministranten. Die Kinder möchten sich auf 
diesem Wege auch bei allen bedanken, die sie freundlich 
aufgenommen und mit einer Gabe bedacht haben. Gera-
de solche Aktivitäten stärken das Miteinander in unserer 
Gemeinschaft. Auch allen Begleitern sei an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön ausgesprochen! 
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Anmeldeabschnitt 

(bitte abtrennen und bei P. Leonhard bzw. in der Pfarrkanzlei abgeben! Danke!)

Name: ______________________________________________________________  Telefon: ______________________________________________________

Adresse: _______________________________________________________________________________________________________________________________________

Die Reisekosten von € 890,–/940,– werden im Bus in bar eingesammelt!!

  

Gemeinsam unterwegs ...

... auch heuer möchten wir wieder eine gemeinsame Reise 
unternehmen und einige Schönheiten Bayerns erkunden. Wir 
werden im Klosterhotel Ettal nächtigen und von dort aus 
verschiedene Tagesausflüge unternehmen. 
Auf dem Programm stehen unter anderem Kloster Ettal, 
Schloss Linderhof, München, die Fraueninsel, Oberammer-
gau, der Pfaffenwinkel und viele andere Überraschungen. Es 
soll auch bei dieser Reise unser Glaube gemeinsam gefeiert 
und gelebt werden und natürlich auch die Gemeinschaft 
unserer Pfarren gestärkt werden.

Im Reisepreis sind (wie bei all meinen Reisen) alle Kosten 
inkludiert: Busfahrt, Hotel mit Ortstaxe, sämtliche Mahlzeiten 
mit je einem Getränk, Eintritte zu den Sehenswürdigkeiten, 
Trinkgelder usw...

Ich würde mich freuen, wenn wir gemeinsam diese Tage in 
einem hoffentlich goldenen Herbst verbringen würden.

Wann: Montag, 16. Sept. 2024 – Freitag, 20. Sept. 2024

Preis:  Doppelzimmer € 890,– pro Person
 Einzelzimmer € 940,– pro Person

Die genaue Abfahrtszeit und Abfahrtsort wird zeitgerecht 
(etwa 2 Wochen vorher) telefonisch bekannt gegeben. Die 
Reisekosten werden in Bar im Bus eingesammelt.

Zur Anmeldung bitte untenstehenden Anmeldeabschnitt 
ausfüllen und in der Pfarrkanzlei oder bei Pater Leonhard 
abgeben!

ALLGEMEINES



8

PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Bereits 20 mal haben sich rund um unser Lobpreis-
team jüngere und ältere Gläubige versammelt, um 
Gott zu loben und zu preisen. Neben dem Singen 
von Liedern, gemeinsamen Gebeten, gehört auch die 
Anbetung des Allerheiligsten sowie die Möglichkeit 
der Beichte und Aussprache zu diesen Abenden dazu. 
Im März waren beim Lobpreisabend besonders unsere 
Firmlinge angesprochen und eingeladen zum Thema 
"Heiliger Geist". An dieser Stelle sei allen ein von Her-
zen kommendes Dankeschön gesagt, die sich bei der 
Durchführung der Lobpreise so engagieren.

In vielen Pfarren unserer Diözese findet in der Fastenzeit 
ein „Fastensuppenessen“ für ein Projekt der katholischen 
Frauenbewegung statt. Auch die Pfarre St. Veit hat sich daran 
beteiligt und konnte einen schönen Betrag für den guten 
Zweck zur Verfügung stellen. Allen Organisatoren, Helfern 
und Spendern ein großes Dankeschön. 



9

PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Am ersten Junisonntag wurden alle Täuflinge der vergangenen beiden Jahre zur Mitfeier der 
Sonntagsmesse eingeladen. Umrahmt wurde die Familienmesse von der Singgruppe rund um 
Hubert Schweiger. Nach dem Einzelsegen für jede Familie waren noch alle zu einem gemütli-
chen Ausklang in den Pfarrsaal eingeladen. Möge der Segen Gottes alle unsere Taufkinder und 
deren Familien begleiten! 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Nach wochenlanger Vorbereitung konnten sich die Kinder der beiden zweiten Klassen unserer 
Volksschule auf die Begegnung mit Jesus Christus in der Hl. Eucharistie freuen. Aufgrund der guten 
Vorbereitung durch Religionslehrer Willi Erber und vielen fleißigen Eltern konnte dieser Tag für unsere 
Erstkommunionkinder zu einem hoffentlich unvergesslichen Erlebnis werden. Möge diese Freude über 
die Begegnung mit Jesus - der Liebe Gottes - lange/immer in den Herzen der Kinder weiterwirken. 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Maiandacht bei Familie Wadura in Steinwandleiten 

Gerne kommen wir zur Maiandacht in Steinwanleiten zusam-
men. Diesmal gestaltete der Chor Traisen unter der Leitung 
von Mag. Andrea Aschenbrenner diese Andacht musikalisch 
mit. Ein Dank gilt PAss. Willi Erber für den geistlichen Teil der 
Andacht und der Familie Wadura für die Gastfreundschaft. 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!

Auch heuer haben sich traditionellerweise die drei Wehren 
des Marktes St. Veit - Wiesenfeld/St. Veit und Rainfeld - zur 
Florianimesse in unserer Pfarrkirche versammelt. Ein schö-
nes Zeichen, dass nicht nur im Einsatz miteinader gearbeitet 
werden muss, sondern dass auch gemeinsam gefeiert werden 
soll. So sind die drei Wehren im Anschluss an den Gottes-
dienst zum Feuerwehrhaus gezogen, wo die Feier nach einem 
kurzen Festakt, einen gemütlichen Ausklang fand. 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Firmung der Pfarren St. Veit und 
Schwarzenbach

Am Pfingstsamstag wurde in unserer Pfarrkir-
che 54 Firmlingen durch Bischofsvikar P. Pa-
trick Schöder OSB das Sakrament der Firung 
gespendet. In einer sehr würdevollen und von 
unserer Singgruppe und einem Bläserorches-
ter umrahmten Feier wurde durch Gebet und 
die Salbung mit Chrisam der Heilige Geist auf 
unsere Jugendlichen herabgerufen. In drei 
Gruppen versuchten Pass. Willi Erber, Christi-
an Renz und P. Leonhard in den Monaten vor 
der Firmung unsere KandidatInnen auf dieses 
große Ereignis vorzubereiten. Natürlich kann 
nur ein Same gelegt werden - wachsen muss 
Gott selber lassen - beten wir darum, dass die 
gelegte Saat reiche Frucht bringen möge! Ein 
Dankeschön allen, die zur Vorbereitung und 
Durchführung unserer heurigen Pfarrfirmung 
beigetragen haben. 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Vituskirtag

Der Wettergott hat es gut mit uns gemeint! Zwischen zwei 
Regenfronten konnten wir am 9. Juni unseren Kirchenpat-
ron Vitus beim Gottesdienst ehren und im Anschluss beim 
Pfarrfest feiern. Viele fleißige Hände waren auch heuer wieder 
dabei, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Ein 
besonderer Dank sei unserem Chor St. Veit, der Blasmusikka-
pelle St. Veit, allen Spendern und Besuchern und natürlich un-
serem Willi Erber für die Gesamtorganisation ausgesprochen. 
Vergelt´s Gott ALLEN!!! 

Uraufführung der Ertl-Jurek-Messe

Nachdem die "Ertl-Jurek-Messe" im Stift Lilienfeld in der heu-
rigen Fastenzeit mit drei Chören und Orchester uraufgeführt 
wurde, brachte der Chor St. Veit unter der Leitung von Agnes 
Schaffhauser, am Ostersonntag den Gottesdienstbesuchern in 
unserer Pfarre diese neue Messe zu Gehör. Allen Mitwirkenden 
ein herzliches Dankeschön für dieses besondere Klangerlebnis. 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

Pfarrhofsanierung

Wer in den letzten Wochen aufmerksam durch unseren Markt 
bzw. auf der Bundesstraße gefahren ist, dem ist aufgefallen, 
dass unser Pfarrhof in neuem Glanz erstrahlt und kein düste-
res Dasein mehr fristet. Der Firma Thomas Kaiblinger sei an 
dieser Stelle ein ganz besonderer Dank für die kompetente 
und rasche Durchführung der Arbeiten ausgesprochen. Auch 
allen Frauen, die die Arbeiter verköstigt haben und allen die 
durch eine Spende beigetragen haben dieses Projekt zu finan-
zieren. Besonders hervorgehoben werden muss jedoch die 
finanzielle Unterstützung der Gemeinde St. Veit unter Bürger-
meister Bundesrat Christian Fischer und durch alle Fraktionen 

unseres Marktes. Ohne diese Subvention wäre das Projekt 
für uns nur schwer durchführbar gewesen, da es von kirchli-
cher Seite weder von Diözese noch vom Stift einen Zuschuss 
gab. Auch Herrn Christian Renz und Herrn August Zauner ein 
großes Dankeschön für die Reinigung der großen Dachfläche! 
Möge unser Pfarrhof nun einladend wirken und vielen eine 
Freude bereiten! Vergelt´s Gott allen! 
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PFARRE ST. VEIT/GÖLSEN

TERMINE  
Sonn-und Feiertagsgottesdienst 09:30 h

JULI 2024
 15. Sonntag i. Jahreskreis, 14.07.:  09:30 h  Wort-Gottes-Feier 
 Samstag, 20.07.:  19:00 h Hl. Messe in der Hochedlerkapelle  

  in Kerschenbach
 16. Sonntag i. Jahreskreis, 21.07.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 17. Sonntag i. Jahreskreis, 28.07.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
AUGUST 2024  
 18. Sonntag i. Jahreskreis, 04.08.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 19. Sonntag i. Jahreskreis, 11.08.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 Hochfest Maria Himmelfahrt, 15.08.:  09:30 h Hochamt mit Kräutersegnung
 20. Sonntag i. Jahreskreis, 18.08.:    kein Gottesdienst in der Kirche (Pfarrfest in Kleinzell) 
 21. Sonntag i. Jahreskreis, 25.08.:   09:30 h  Pfarrgottesdienst
SEPTEMBER 2024
 22. Sonntag i. Jahreskreis, 01.09.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 23. Sonntag i. Jahreskreis, 08.09.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 24. Sonntag i. Jahreskreis, 15.09.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 25. Sonntag i. Jahreskreis, 22.09.:  09:30 h  Wort-Gottes-Feier 
 26. Sonntag i. Jahreskreis, 29.09.:  09:30 h  Feier des Erntedankfestes 
OKTOBER 2024
 27. Sonntag i. Jahreskreis, 06.10.:  09:30 h  Wort-Gottes-Feier
 28. Sonntag i. Jahreskreis, 13.10.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 29. Sonntag i. Jahreskreis, 20.10.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 Vorabendmesse, 26.10.:  19:00 h Messe bei der Hubertuskapelle
 30. Sonntag i. Jahreskreis, 27.10.:  09:30 h  Ehejubilarenmesse 
NOVEMBER 2024
 Allerheiligen, 01.11.  09:30 h  Hochfest Allerheiligen, anschl. Friedhofsgang 
 Allerseelen, 02.11.:  19.00 h  Requiem für die Verstorbenen 
 31. Sonntag i. Jahreskreis, 03.11.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 32. Sonntag i. Jahreskreis, 10.11.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst
 33. Sonntag i. Jahreskreis, 17.11.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst mit Ministrantenaufnahme  

  und Verabschiedung der großen Ministranten
 Christkönigssonntag, 24.11.:  09:30 h  Festgottesdienst 
DEZEMBER 2024  
 1. Adventsonntag, 01.12.:  09:30 h  Pfarrgottesdienst mit Segnung der Adventkränze 

Termine können sich ändern, bitte beachten Sie die aktuelle Gottesdienstordnung!

Konzert der Don Kosaken in der Pfarrkiche St. Veit – Samstag, 21. September 2024, 19:00h
Karten in der Pfarrkanzlei sowie an der Abendkassa erhältlich.

SAVE THE DATE  
SAVE THE DATE  
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PFARRE SCHWARZENBACH/GÖLSEN

Am Fest Christi Himmelfahrt haben sechs Kin-
der aus unserer Pfarre Schwarzenbach die erste 
Heilige Kommunion empfangen. Bei herrlichem 
Sonnenschein konnten sie zusammen mit ihren 
Familien, ihrer Lehrerin, Frau Direktor, Pass. Willi 
Erber und Pfarrer P. Leonhard diesen wichtigen Tag 
in ihrem Leben feiern. 
An dieser Stelle sei allen ein Dank ausgesprochen, 
die zur Vorbereitung und Durchführung beigetra-
gen haben. 

Mit viel Liebe und Herzblut wurde in allen Pfarren wieder 
das Fronleichnamsfest vorbereitet. Leider konnte nicht 
überall aufgrund der unbeständigen Wetterlage eine Pro-
zession gehalten werden. So haben wir auch in Schwarzen-
bach in der festlich geschmückten Kirche um den Wet-
tersegen mit dem Allerheiligsten gebeten und sind dann 
im Pfarrgarten zu einer gemütlichen Agape zusammen 
gekommen. Trotz allem möchte ich jedem einzelnen aus 
ganzem Herzen danken, der sich für die Vorbereitung und 
Durchführung, in welcher Art auch immer, eingebracht und 
zu einem guten Gelingen beigetragen hat. 
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PFARRE SCHWARZENBACH/GÖLSEN

TERMINE 
Sonn-und Feiertagsgottesdienst 08:00 h

JULI 2024
 15. Sonntag i. Jahreskreis, 14.07.:  08:00 h  Wort-Gottes-Feier 
 16. Sonntag i. Jahreskreis, 21.07.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
 17. Sonntag i. Jahreskreis, 28.07.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
AUGUST 2024  
 18. Sonntag i. Jahreskreis, 04.08.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
 19. Sonntag i. Jahreskreis, 11.08.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
 Hochfest Maria Himmelfahrt, 15.08.:  08:00 h Hochamt mit Kräutersegnung
 20. Sonntag i. Jahreskreis, 18.08.:    kein Gottesdienst in der Kirche (Pfarrfest in Kleinzell)  
 21. Sonntag i. Jahreskreis, 25.08.:   08:00 h  Pfarrgottesdienst 
SEPTEMBER 2024
 22. Sonntag i. Jahreskreis, 01.09.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 23. Sonntag i. Jahreskreis, 08.09.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 24. Sonntag i. Jahreskreis, 15.09.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 25. Sonntag i. Jahreskreis, 22.09.:  08:00 h  Wort-Gottes-Feier 
 26. Sonntag i. Jahreskreis, 29.09.:  08:00 h  Feier des Erntedankfestes 
OKTOBER 2024
 27. Sonntag i. Jahreskreis, 06.10.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 28. Sonntag i. Jahreskreis, 13.10.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 29. Sonntag i. Jahreskreis, 20.10.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 30. Sonntag i. Jahreskreis, 27.10.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
NOVEMBER 2024  
 Allerheiligen, 01.11.  08:00 h  Hochamt  

 14:00 h Friedhofsgang
 31. Sonntag i. Jahreskreis, 03.11.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
 32. Sonntag i. Jahreskreis, 10.11.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst 
 33. Sonntag i. Jahreskreis, 17.11.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst
 Christkönigssonntag, 24.11.:  08:00 h  Festgottesdienst 
DEZEMBER 2024
 1. Adventsonntag, 01.12.:  08:00 h  Pfarrgottesdienst mit Segnung  

  der Adventkränze 

Termine können sich ändern, bitte beachten Sie die aktuelle Gottesdienstordnung!
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PFARRE SCHWARZENBACH/GÖLSEN

Trotz großer Hitze haben 
zahlreiche Besucher aus 
unserer Pfarre und drüber 
hinaus unseren Kirchenpa-
tronen Petrus und Paulus 
die Ehre erwiesen. Durch 
die Umrahmung des Mu-
sikvereines wurde unser 
Patrozinium zu einem wür-
digen Fest und viele Helfer 
- denen an dieser Stelle 
recht herzlichen gedankt 
sei - haben für das leibliche 
Wohl beim anschließenden 
Pfarrfest im Pfarrhofgarten 
gesorgt.
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PFARRE KLEINZELL

Fronleichnam

Bei wunderbarem Frühlingswetter fanden sich heuer nicht nur 
viele Gläubige, sondern auch zahlreiche Vereine und die Ver-
tretung der Gemeinde zur Messe und anschließender Prozes-
sion ein. Zu einer stimmlichen Herausforderung wurde dieses 
Fest für P. Leonhard Obex, nachdem unsere Lautsprecheranla-
ge kurzfristig ausgefallen war. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Vereinen, besonders der Musikkapelle Kleinzell, die für 
die musikalische Umrahmung gesorgt hat. Weiters danken wir 
allen, die sich um den Blumen- und Birkenschmuck entlang 
des Prozessionsweges gekümmert haben.
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PFARRE KLEINZELL

Erstkommunion 2024

Seit Beginn des Jahres haben sich unsere fünf Erstkommu-
nionkinder Sophia, Juliane, Magdalena, Annabell und Isabell 
auf ihren großen Tag vorbereitet. Zusammen mit P. Leonhard 
und Sr. Mechthild von der Familie Mariens wurde in mehreren 
Gruppenstunden versucht dem Geheimnis der Vergebung 
und natürlich der Eucharistie näher zu kommen. Auch ein Be-
such beim Bäcker Heinz (herzlichen Dank dafür) und gemein-
sames Basteln kamen nicht zu kurz. Ein großer Dank gilt auch 
unserer Frau Religionslehrerin, die die Kinder in der Schule 
begleitet und vorbereitet hat. 

Am 12. Mai - dem Muttertag - durften dann die Kinder einen 
hoffentlich unvergesslichen Tag für sich und ihre Familien in 
unserer Pfarrgemeinde erleben. Besonders freute es mich, 
dass wir unseren Herrn Bürgermeister Reinhard Hagen, den 
Obmann des Pfarrkirchenrates Gerald Hartan, die Obfrau des 
Pfarrgemeinderates Brigitte Groiss und neben unserer Frau 
Dirketor den gesamten Lehrkörper unserer Volksschule begrü-
ßen durften. 

Allen, die zu diesem schönen Fest beigetragen haben ein 
herzliches Vergelts´s Gott und dass die Kinder lange von der 
Liebe Gottes bestärkt sein mögen! 
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PFARRE KLEINZELL
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PFARRE KLEINZELL

Maiandacht im Gut Frauental 

Zum wiederholten Mal durften wir uns auch heuer zum Mai-
segen, unter der Leitung von P. Leonhard im Gut Frauental 
einfinden. Im Anschluss lud der PGR zu einer kleinen Agape 
vor der Kapelle.  
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Pfarrfest

für das leibliche 
Wohl ist gesorgt

Sonntag,  
18. August

Beginn: nach der  
Hl. Messe

Wurfpfeil 
Tischrätsel

Schätzspiel der  
Ministrant*innen

Im Pfarrgarten
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PFARRE KLEINZELL

TERMINE
Sonn-und Feiertagsgottesdienst 09:00 h

JULI 2024  
 15. Sonntag i. Jahreskreis, 14.07.:  09:00 h  Wort-Gottes-Feier
 16. Sonntag i. Jahreskreis, 21.07.:  11:00 h  Jakobimesse auf der Hinteralm – Zeiselalm 
 17. Sonntag i. Jahreskreis, 28.07.:  09:00 h  Festmesse beim Feuerwehrhaus 

  mit Segnung des neuen Vorbaues
AUGUST 2024  
 18. Sonntag i. Jahreskreis, 04.08.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 19. Sonntag i. Jahreskreis, 11.08.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 Hochfest Maria Himmelfahrt, 15.08.:  09:00 h Hochamt mit Kräutersegnung
 20. Sonntag i. Jahreskreis, 18.08.:  09:00 h  Festgottesdienst zum Patrozinium,  

  anschl. Pfarrfest
 21. Sonntag i. Jahreskreis, 25.08.:   09:00 h  Pfarrgottesdienst
SEPTEMBER 2024
 22. Sonntag i. Jahreskreis, 01.09.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 23. Sonntag i. Jahreskreis, 08.09.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 24. Sonntag i. Jahreskreis, 15.09.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 25. Sonntag i. Jahreskreis, 22.09.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 26. Sonntag i. Jahreskreis, 29.09.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
OKTOBER 2024
 27. Sonntag i. Jahreskreis, 06.10.:  09:00 h  Feier des Erntedankfestes
 28. Sonntag i. Jahreskreis, 13.10.:  09:00 h  Wort-Gottes-Feier 
 29. Sonntag i. Jahreskreis, 20.10.:  11:00 h  Reisalmmesse 
 30. Sonntag i. Jahreskreis, 27.10.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
NOVEMBER 2024
 Allerheiligen, 01.11.  09:00 h  Hochfest Allerheiligen mit Gräbersegnung
 Allerseelen, 02.11.    08:00 h  Requiem für alle Verstorbenen
 31. Sonntag i. Jahreskreis, 03.11.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 32. Sonntag i. Jahreskreis, 10.11.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 33. Sonntag i. Jahreskreis, 17.11.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst
 Christkönigssonntag, 24.11.:  09:00 h  Festgottesdienst
DEZEMBER 2024
 1. Adventsonntag, 01.12.:  09:00 h  Pfarrgottesdienst mit Segnung  

  der Adventkränze 

Termine können sich ändern, bitte beachten Sie die aktuelle Gottesdienstordnung!
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Urlaubsgebet
Ein paar Tage braucht es,
bis der Rhythmus ein anderer wird
bis ich langsamer und geduldiger werde
bis ich anfange zu spüren:
Ich habe Zeit.
Dann nehme ich die Sorgen des Alltags leichter
Sie verlieren ihr Drängen.
Meine Seele höre ich sprechen und atmen.
Ich erlebe mich wieder.
Gott, schenke mir diese andere Zeit
Lasse mich schauen mit Augen der Neugierde
Lasse meine Ohren hören die leisen Töne
Lasse mich schmecken das Feine
Lasse mich spüren Wind und Hauch
Lasse mich erleben jenen vollen Klang der Welt,
die unsichtbar sich um mich weitet.

Amen.


